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No. 20. 5 eg Freitag, den Hohen Mai! 1842. 2 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Landraths. 


Die Amtsblatts⸗Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung vom 3. September 1815, nach welcher No. 45. 
ſämmtliche Brunnen und Waſſerbehaͤlter mit einer tuͤchtigen Einfaſſung von mindeſtens JN. 365 R 
27 Fuß Höhe verſehen fein ſollen, wird mit dem Beifuͤgen in Erinnerung gebracht, daß. 5 i 
jeder Beſitzer eines nicht auf ſolche Art eingefriedigten Brunnens einer Polizeiſtrafe von 

5 Nele. unterliegt. Zugleich werden die Ortsbehoͤrden verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, 

daß ſowohl die neu anzulegenden, als auch die ſchon vorhandenen Brunnen und Waſſerbe⸗ 

halter zu jeder Zeit mit der gedachten Einfaſſung verſehen find. 5 

N Thorn, den 11. Mai 1842. f 


Am 8. und 9. Juni d. J. werden auf dem Terrain links der Chauſſee nach Liſſomiz No. 46. 
und parallel mit der Chauſſee, Schießuͤbungen der Artillerie ſtattfinden. ö IN. 2959 
Das Publikum wird hievon in Kenntniß geſetzt, um ſich vor Schaden zu huͤten, 0 = 
und zugleich aufgefordert, den zur Sicherheit ausgeſtellten Militairpoſten Folge zu geben. 
Tborn, den 11. Mai 1842. er 8 — 


’ 


Dem Danmiker Orlewski in Wybez iſt in der Nacht vom 9. auf den 10. d. M. No. 47, 

eine dunkelbraune, kragende Stute, 3 Jahre alt, mittelft gewaltſamen Einbruchs aus dem IN. 303 
Stalle geſtohlen, welches behufs Vigilanz hierdurch bekannt gemacht wird. F 
Thorn, den 18. Mal 1842. . & 
2 4 


In der Nacht vom 4. zum 5. d. M. iſt dem Knecht Michael Klinneck zu Probſtei No. 48. 
Sarnowo, Culmer Kreiſes, ein guter grautuchener Mantel, mit ſchwarzem Pliſchkragen, IN. 2981 
Milttairknoͤpfen, durchweg mit grün und ſchwarz gebluͤmten Boy gefuttert, die Farbe des 1 
Tuchs etwas von der Sonne verſchoſſen, geſtohlen worden, welches behufs Vigilanz hierdurch 
bekannt gemacht wird. b 2 Fer 

Thorn, den 13: Mai 1842. 


Die aus dem Dienſte des Gursbefisers Sponnagel aus Folſong entlaufenen Knechte No. 49, 
Joſeph Dombrowski und Woytek Sakowski find, wenn fie ſich im Kreiſe aufhal⸗ IN. 2850. 
ten, zu ihrer Vernehmung hierher zu geſtellen. f a . 

Thorn, den 13. Mai 1842. a 
g 9 


(Neunter Jahrgang.) 5 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Zum Ankauf von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, ſind 
fuͤr dieſes Jahr, im Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu Marienwerder und dem angren⸗ 
zenden Bereiche, nachſtehende fruͤh Morgens beginnende Maͤrkte wieder angeſetzt worden, 


U 


und zwar: i x: 
den 23. Juni in Schwetz, den 30. Juni in Tiegenhoff, 
den 24. Juni in Ober⸗Gruppe, den 1. Juli in Elbing, 5 
den 25. Juni in Reuenburg, den 2. Juli in Pr. Holland, 
den 27. Juni in Mewe, den 5. Septbr. in Bromberg, 
den 28. Juni in Dirſchau, den 20. Septbr. in Chodzieſen, 
den 29. Juni in Neuteich, den 22. Septbr. in Filehne. 


Die erkauften Pferde werden von der Militair⸗Commiſſion zur Stelle abgenommen 
und ſofort baar bezahlt. ER OR, ER 4 pie a; 
Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlänglich bekannt 
vorausgeſetzt. Zur Warnung der Verkaͤufer wird indeß wiederholt bemerkt, daß außer ſol⸗ 
chen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler den Kauf ſchon geſetzlich ruͤckgaͤngig 
machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maßregel auf Koſten des Verkaͤufers unterwor⸗ 


fen find, welche ſich als Krippenſetzer ergeben ſollten. 


Mit jedem verkauften Pferde muͤſſen eine ſtarke neue lederne Trenſe, eine Gurthalfter und 


zwei hanfene Stricke unentgeldlich übergeben werden. Berlin, den 1. Maͤrz 1842. 


Kriegs⸗Miniſterium. Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. v. Stein. Menßel. v. Schlemüller.“ 
I r SA ie b i 
Dem Einſaßen Andreas v. Wilinski in Gr. Pulkowo find in der Nacht zum 
2. d. M. aus einem Stalle 8 i a te 
1. eine weiße Stute, 10 Jahr alt, mittler Größe, in gutem Futterzuſtande, auf dem 
rechten Auge blind und noch tragend; ’ 

2. eine Schimmelſtute, 5 Jahr alt, mittler Größe, in gutem Futterzuſtande und ohne 

Abzeichen; f RR. r — 
geſtohlen worden. Dieſes wird behufs der Vigilanz auf die Diebe und die Pferde unter 
Warnung für den Ankauf der Letzteren mit dem Bemerken hiemit bekannt gemacht, daß der 


Damnificat demjenigen, welcher ihm zum Wiederbeſitze der Pferde verhilft, eine Belohnung 
von 5 Nele, zugeſichert hat. 


Gollub, den 9. Mat 1842 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗ Amt.“ 


Der nachſtehend ſignaliſirte von hier gebürtige Schuhmachergeſell, Polizei⸗Obſervat, 
Wilhelm Roſenfeldt, erhielt unterm 16. Februar c, einen Reiſepaß, um in Arbeit bei 


dem Schuhmachermeifter Golbach zu Graudenz zu treten. Er erhielt aber dort keine Arbeit, 


und wurde von dem dortigen Magiſtrat unterm 19. v. M. angewieſen, retour nach Thorn 


zu gehen. Da nun der Wilhelm Roſenfeldt bis jetzt hier nicht eingetroffen ist, ſo erſuchen 


wir die Wohlloͤbl. Polizei-Behoͤrden dienſtergebenſt, auf denſelben zu vigiliren und im Be⸗ 
tretungsfall ihn mittelſt Reiſeroute hierher weifen zu laſſen. f f 1 He 
5 Thorn, den 7. Mai 1842. g 5 
i Der Magi ſt erat. 
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ar Slanalement. ee | 
Geburtsort Thorn, Alter 22 Jaht, Religion evangelifh, Gewerbe Schupmachergeſell, Größe 5 Fuß 
Na d. 505 5 . gend Ben ee 9860 1110 Auer: 1 groß, ers c f 
ne geſund, Bart blond, Kinn run e rbe geſund, bildung rund, Statur unterſetzt, 
eutſch / bdeſondere Kennzeichen: der 2. Finger an der linken Hand fehlerhaft. . = ab) 


Nachbenannter Alexander Czaplinski, aus Montowig in Polen, des Verbre⸗ 


chens der Deſertion und Diebftähle ſchuldig, iſt am 12. Mai d. J. aus dem hieſigen ſtaͤdti⸗ 


ſchen Geſängniſſe entſprungen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis⸗Gendarmerie werden daher hiermit erſucht, 
auf denfelben ſtrenge Acht zu haben, und denfelben im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit 
entweder hieher oder an den Koͤnigl. Militair⸗Auswechſelungs⸗Kommiſſarius in Gollub 
gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, 
in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird erſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere 
Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 3 N 
Strasburg, den 12. Mai 1842. 
a Der Mau ler Ah; 
* ai Beſchreibung der Perfon: k 
Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare braut, Stirn hoch, Augenbräunen braun, Augen grau, Naſe ſpitz, ſchmal, 
Mund ſchmal, Kinn breit, vorgebogen, Geſicht lang, Geſichts farbe bleich, Statur klein, beſondere Kennzeichen! 
verſchmitztes Aeußere. f 3 1 
5 ; Perſoͤnliche Verhältniſſe 
Alter 22 Jahr, Religion katholiſch, 8 3 
} e 2 » 
Blautuchene Jacke und Muͤtze, leinene Hoſen. 24 2 a 3 — 


r ef rege 
COLONIA. 


Indem ich mich beehre, die Haupt⸗Reſultate der Gefehäfte der Geſellſchaſt während 
des Jahres 1841, dem von der Verwaltung der General⸗Verſammlung am 25. April ab⸗ 
geftatteten Berichte entnommen, zu ‚veröffentlichen, halte ich die Anſtalt der ferneren Bes 
nutzung fuͤr die Verſicherung von Gegenftänden jeder Art empfohlen. 

Thorn, den 19. Mai 1842. a 5 
Joh. Mich. Schwartz Jun. 
f Agent der Colonia. 1 
Es find im Jahre 1841 verſichert worden — Rtle. 73,938,386 


— — 


Die Praͤmien⸗Einnahme davon hat betragen. Alle. 170,618 


Die Brandſchaͤden, Ruͤck⸗Verſicherungs⸗Praͤmien und Koſten, die 
unregulürten einbegriffen, haben ſich belaufen aof Relr. 121,724 


— 


Nach Abzug von Rtlr. 4 per Aetie, welche als Dividende vertheilt 
worden, verbleibt Ende 1841 theils als Reſerve für die laufenden Ver⸗ X 
ſicherungen und Freijahre, theils als Capitäl-:Referve . « . “+ * Rtlr. 76,926 
Der Fonds der begebenen 2874 Actien betrage. Atlr. 2,874,000 


Es iſt mithin, außer den im laufenden Jahre zu empfangenden f 
Prämien, zur Deckung der Verpflichtungen der Geſellſchaft vorhanden. Rilr. 2,950,925 
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ECinem verehrten Publikum beehre ich mich hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich mich hier als Kupferſchmid etablirt habe, und empfehle mich zur Anfertigung ſo⸗ 
wohl Piſtorius ſcher als auch Dampf» Apparate jeder Art, Kuͤchen⸗Geraͤthſchaften von Kupfer 
und Meſſing, ſo wie aller anderen in meinem Geſchaͤſte vorkommenden Arbeiten und Repara⸗ 
kuren : i H. Rad aß im Thorn, 

ö CTulmer⸗ Straße No. 320. 


Eine bedeutende Auswahl der ſchoͤnſten Pariſer, Kölner und Dresdner Tapeten⸗Muſter 
habe ich erhalten und offerire folche zur gefälligen Anſicht, mit dem ergebenen Bemerken, 
daß die etwa gewuͤnſchten Tapeten in fpäteftens 6 Tagen hierher beſorgt werden koͤnnen und 
daß ich ſelbſt die kleinſten Aufträge gerne ausführe. Gleichzeitig bemerke ich, wie ich das 
Tapeziren ſelbſt uͤbernehme und fuͤr die Haltbarkeit der Tapeten gutſage. . 
. Thorn, den 14. Mai 1842. J. Ja c o. bi. 


Behufs Veränderung meines Wohnorts beabſichtige ich a m 27ſten Mai d. J. von 
Morgens 7 Uhr ab, Einiges von meinen Meubeln, Glas: und Fayence⸗Sachen, fo wie auch 
Schlafbaͤnke, Kochgeſchirr ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung öffentlich zu verſteigern. 

Vorwerk Grzywna, den 12. Mai 1842. v. Gen hko w. 


— 


Einem füchtigen, unverheiratheten Wirth von geſetzten Jahren, der deutſch und pol⸗ 
niſch spricht, weiſet ein gutes Unterkommen nach das PR 
se, Commiſſions⸗Buͤreau von Ferd. Brüning in Thorn, 
i Neuſtadt Gerechte⸗Straße No. 128. 


. 


In Thorn No. 322. der Altſtadt iſt ein Halbwagen mit Vorderverdeck und Reise 
koffer fuͤr 150 Rtlr. zu verkaufen. 20 f . er 


